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«Der Preis war unser Sprungbrett»: 
Bauer und Erfinder Peter Studer ist 
voll im Geschäft 

Peter Studer aus dem luzernischen Flühli hat schon dreimal am 
Innovationspreis von BauernZeitung und «die grüne» mitgemacht und 
dreimal gewonnen. Seine Erfindungen stellt er mittlerweile in Serie in der 
eigenen Werkstatt her. 
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Schon mm 10. Mal verleihen die Schweizer Agrarmedien AG 

und dieMesseLuzemdiesesJahr denPreisfürbäuer!icheund 

gewerblichelnnov■tionen■n der5uisse-Tier6rundgenuglür 

■in■n Bliü zurück au! dia Gawinn■rli�t". Einer dicht hiar 

besondersheraus:PeterStuder ausdem luzernischenFlühli 

hal bereitsdreimalmitgemacht undebensooft gewonnen 

Fünf Sieger im Jahr 2003 

Sondorau<g.alw 

SuisseTier2021 

2003beider erstenDurchführung teilte ersichdieTrophäemit 

vier anderen Bauern. Hier die damaligen Preisträger 

• Rochus Schmid aus Bontol im Kanton Jura für eine Wasserslandsanzeige am Tränkefass 

• Roland und Andrea Rüegsegger ausAeschi b. Spiez für eine drehbare Warntafel 

• Ernst und Jasmin Brändli aus Wädenswil für ihre Tränkeeinrichtung. 

• Peter undZitaStuder-Zemp .-iusFlühli fürihren stiltionären Laufstall-Kli!uenstand. 

�Die damalige Auszeichnung war für mich das Sprungbrett�, sagt Peter Studer rückblickend. 17 

Jahrespäter berichtet erüberdie Fortsetzung seiner Karriere als Konstrukteur und Erfinder 

Diese bescherte ihm 2009 mit dem Klauenpflege-, Behandlungs- und Transportstand (KBT) die 

nächste Trophäe am Innovationspreis, die er mit Patrick Egli aus dem luzernischen Oberkirch teilte 

Dieser erhielt die Erfinder-Auszeichnung für einen mit Nebenprodukten aus der 

LebensmitlelindustrieangreicherlenMaiswürfel 

Neue Werkstatt gebaut 

2009hol!e51uderdielrophaemi1demKlauenptlege-. 

Behandlungs-undTransportstand(KBTJ.(BildcArchiv 

B,uornZoitung) 

Den KBT stellt PeterStuder heute in 12er­

Serien her. Durch stetige Verbesserungen 

entsti!nd der Typ KBT moduli!r, so entwickelte 

eretwafür behornteKühespezielleFangtüren 

Gebaut wird in einer vor einigen Jahren neu 

erstelltenWerkstattaufdem Betrieb, 

angeschrieben mit�.Damithat 

er idealeVoraussetzungenlürden 

serienmässigen Bau der Geräte. Er erfüllt aber 

auch Sondl'rwün,chl', wil' dl'njl'nigl'n drr 

Y■t,uin.-Klinik inlürichlür■in■n 

transportablen Operationsstand. 

Export nach Indien 

Dienächste erfolgreicheKreation mitPreisauszeichnungfolgtedann 2013,alsPe!erStudermit 

seinemzerlegbarenKuhlittein weiteresMarktbedürfnis abdecken konnte.Heute gehOrtdiese 

Erfindung zum lnventilr in zahlreichen Tierarztpri!xen. Der Kuhlift kann auf dem Beifahrersitz des 

Veterinärfahrzeugsverstaut und über der festliegende Kuh zusammengesetzt werden, alles mit 

Klickverschlüssen. Angetrieben wird der Hebemechanismus mit einer Akku-Bohrmilschine, die viil 

einSchneckengetriebedie nötigeHubkraftentwickelt 

Auch d"r Kuhlift ,ntwick■lt■ 1ich zu ein■m g■fr■gt■n Artik,l, bi1 n,ch Gri■ch■nl■nd. So kennt■ P1t1r 

Stud■r 1in■r ln1titution, di1 ■ich ■ufd■r F■ri■nin�•l S■ntorini um 1lt■rnd1 EHI kümm■rt, 1in1n 

KuhliftzumHebenderGrautiereliefern 

Mom1nt1n ub■it,t ■r mit Sohn Ru"di 1n 1in1m Sp■ri1l■uftr1g für Indian. Ein■ mit du G"undh■it 

d1r(h1ilig1n)Küh1b1f111t■Org1ni11tion h1t b1iS!ud1r 1in1nl1hrb1r1nKuhliftlürth1r1p1uti1ch■ 

lwl'ckl' br,trlll. Dil',rrwird mit l'inl'r Ll'nkung und br!'msb1rrn Riidl'rn 1u,gl',t1ttl't. Hil'r mu" 

zud■m lür ein■ 1rhöht1 H■b"kr1!t lürdi■ indi1ch■n Bull1n mit 1 M■t,r80 Stockmen und bi1 1,5 t 

Gewicht gesorgt werden. 

Details liefern Kaufargument 

Uererste Sieg:PrterundZ;taStuderanliissLich der 

lnno,�tionsprcis-Verleihunq2003 (Bild:ArchisBaucrnZeitunq) 

Dabeisind esoft dieDetails,welcheden 

lnnov.-itionendesPraktikersimln- undAusland 

die nötigenVerkilufsilrgumenteliefern. 

BedienungsfreundlichkeitstehenbeiStuderim 

Vordergrund. Denn schliesslich sollArbeitiluch 

Freude bereiten 

Technische Details sehe er jeweils vor dem Bau 

vordem innerenAuge,berichtetStuder.Mit 

L1ndwirt,ch1ft■in1B1rufung g■fund■n,di■ 

vor1u11ichtlich t■mili■nint■rn·,nit■rg■lührt 

wird. 

Der jüngste Sohn Ruedi ist gelernter Landmaschinenmechaniker in momentaner Ausbildung zum 

Landwirt. Er ist ebenso begeistert vom Entwickeln von Neuheilen. In seiner Freizeit arbeite er sehr 

viel in der Werkstatt mit, wo er seine tachlichen Fähigkeiten voll umsetzen könne, so PeterStuder. In 

i!bsehbarerZeit werde Ruedi den gesilmten Betrieb übernehmen. 

Klare Prioritäten 

Zum Schluu fr■g■n wir ihn, wi■ ■r1l1 fünff■ch■r Y1t■r, Mutt1rkuhh1lt"r, Berglandwirt und 

Kon1trul.t1ur 1ll■1unt■r 1in■n Hut bring■. Dia Antwort kommt ohn■ Um1chw1il■: «Er1t1 Priorität hat 

di1 F1mili1, d1nn kommt di■ L1ndwirt1ch1tt und d1nn 1ll1s■nd■r■, inklu1iv■Jodl■r�■r■in•. 
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